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Radlerin ftir einen guten Zweck
Marta Binder unterstützt Opportunity International

ffi Von Annika Tismer

H e r f o r d  ( H l Q .  M e h r a l s
13.000 Kilometer ist Marta Bin-
der in den vergangenen fünf

Jahren mit dem Fahrrad gefah-

ren. Damit hat sie in etwa die
Strecke zurück gelegt, die es
bis nach Ghana braucht.

>Gerade befipde ich mich quasi
auf dem kilometermäßigen Rück-
weg<, erklärt die Rentnerin. Dass
sie ausgerechnet über die Strecke
bis dorthin so genau Bescheid
weiß, hat dabei einen besonderen
Grund. >Mit jedem Kilometer, den
ich mit dem Fahrrad zurücklege,
fließt Geld in das Land<, sagte sie.
Konkret geht es um die Unterstüt-
zung von so genannten Micro
Schools, die durch die Organisa-
tion Opportunity International
begleitet werden.

Dass sich Marta Binder ausge-
rechnet dafür regelmäßig auf ihr
Fahrrad schwingt und zum Teil
mehrere Tage lang unterwegs ist,
hat einen besonderen Gfirnd.
>Mein Sohn Jan war Pressespre-
cher bei Opportunity. Leider ist er
im ]ahr zou in Ghana tödlich ver-
unglückt", sagt sie. Schon vor sei-
nem Tod habe sie beschlossen, ihn
und seine Arbeit zu unterstützen,
sobald sie Rentnerin sei. >Denn
ich bin immer schon gerne mit
dem Rad gefahren und habe mir
gedacht, dass ich dies auch für
den guten Zweck tun könnte<, be-
tont sie.

Nach dem plötzlichen Tod ihres
Sohnes lvar es ihr dann umso
mehr ein Anliegen, diese Pläne in
die Tat umzusetzen. Anfangs ra-
delte sie von Bank zu Bank. um
von diesen Spenden zu bekom-
men. Später fuhr sie mit dem
Fahrrad zu denjenigen, die das
Proiekt finanziell unterstützt ha-

ben. >Manchmal bin ich mehrere
Wochen unterwegs gewesen,
manchmal fahre ich auch nur für
ein Ziel los<, erklärt sie.

So, wie am Samstag; als die Wa-
rendorferin in 3 Stunden, r7 Minu-
ten und 9 Sekunden die 6o Kilo-

>Mit jedem Kilometer,
den ich mit dem Fahrrad
zurücklege, fließt Geld in
das Land.<

Marta Binder

meter bis nach Herford fuhr, um
Carla und Jörg Luckja zu bösu-
chen. Denn das Paar hat in den
vergangenen Tagen seinen 8o. Ge-
burtstag und die goldene Hochzeit
gefeiert und bei beiden Anlässen
auf Geschenke verzichtet. >Wir
haben doch alles und uns ist es
vor allem wichtig, gesund zu blei-

ben. Da können wir auch andere
unterstützen(, sagte Jörg Luckja.

Aus diesem Grund werden allr
Gelder, die anlässlich der Feierr

- zusarnmenkomrnen an Marta'Bin.
der und damit an Opportunig
und somit Schulen in Ghana ge
hen. 'Das freut mich natürlich rie
sig<, sagt Marta Binder, die sicl
noch am Samstag wieder auf der
Heimweg machte.

Irnmerhin hat sie auch in Zu
kunft noch einiges vor und möch
te viele weitere Spender mit den
Rad besuchen. >>AIIeine'in diesen
Jahr waren es bereits z3<, erklär
sie. Stolze 3o8r Kilometer hat sit
dabei bisher allein in diesem fah:
zurück gelegt. >Solange das Wet
ter halbwegs mitspielt, bin icl
unterwegs(, sagt sie.

Selbst in Baden-Württemberl
oder Sachsen ist sie schon gewe
sen und hat so bislang mehr alr
133.ooo Euro für Opportunity er
radeln können.


